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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag u n d  wünscht  weiter­
hin alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Dagmar REICH, Landstrasse 27, Trie-
sen, zum 76. Geburtstag 

NACHRICHTEN 

Nach Selbstunfall am 
Steuer eingeschlafen 
SCHAANWALD: Am späteren Diens­
tagabend fuhr ein österreichischer 
Autolcnker von Mauren Richtung 
Schaanwald. Bei der Einmündung in 
die Vorarlbergerstrasse geriet e r  auf  
die Verkehrsinsel, wobei eine Felge 

.und  ein Pneu total beschädigt wurde.  
Mit «Piattfuss» lenkte er  den Pkw noch 
bis zur  Liechtenstein-Bushaltestelle 
•Waldstrasse», w o  e r  das Auto a u f  dem 
Trottoir parkierte. Als die Polizei e in­
traf, musste  sie den. Lenker, der  am 
Steuer eingeschlafen war, wecken. Da 
er dringend verdächtig war, stark alko­
holisiert z u  sein, wurde eine Blutprobe 
angeordnet und  sein Führerschein ein­
gezogen. 

Zaun gerammt 
TR1ESEN: i n  der Nacht zum Donners­
tag fuhr ein unbekannter  Autolenkcr 
mit einem Pkw Hyundai, Farbe Rot, ä l ­
teres Modell, a u f  der Maschlinastrasse 
in Triesen Richtung Meierhofstrasse. 
A u f  Höhe des Anwesens Maschlina­
strasse 35 geriet er  dermassen a u f  die 
linke Strassenscite, dass e r  den stabi­
len Holz/Metallzaun rammte. Beim 
Zaun liess e r  einen abgerissenen Kot­
flügel zurück u n d  setzte seine Fahrt 
fort, ohne die Polizei oder den  Geschä­
digten zu verständigen. Die Landes­
polizei ersucht u m  sachdienliche Hin­
weise. ( Ipß)  

Alpabfahrt 
BALZERS: Morgen Samstag, den .14. 
September kommt das Vieh der Alpen 
Gapfahl u n d  Guschgfiel wieder "nach 
Hause. Um diesen alten Brauch etwas 
aufleben zu lassen, haben wir, die 
Trachtengruppe Balzcrs, uns ent ­
schlossen, beim Brückte in Balzcrs/ 
Mäls ab 15 Uhr den Zuschauern die 
Wartezeit durch den Verkauf von Ge­
tränken, Aipkäse und Kuchen zu ver­
kürzen (nur bei trockenem Wetter). 
Wir freuen uns  a u f  euer Kommen. 

Trach t engruppe  B a l z e r s  

Hinweis für Busfahrgäste 
, NENDELN: Wegen Bauarbeiten wird 

der  Bahnübergang Nendeln-Escheb a b  
heute Freitag, den 13. September a b  18 
Uhr bis morgen Samstag, den 14. Sep­
tember um 18 Uhr für den Strassen­
verkehr gesperrt. Die Bushaltestelle 
Eschen Sportpark wird in dieser Zeit 
nicht bedient. Bei der Haltestelle P res -
ta  wird nur die provisorische Haltestel­
le beim Kreisel bedient. Durch diese 
Umleitung muss mit Verspätungen 
v o n  ca. 6 Minuten gerechnet werden. 
Fahrgäste der  Linie 9 können am Frei­
t ag  in Schaanwald a u f  den Schienen-
ersatzbus umsteigen. 

Liech tens t e in  B u s  A n s t a l t  

Zu verkaufen in Maurtin 
al leres  Wohn- und 

Gescfiäftihaus 
J O S E P H  W O H L W E N D  
T R E U H A N D  A G • V A D U Z  
TEL. 2 3 7  5 6  0 0  /  www.lwt. i l  Q 

0 Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 
Probleme mit  der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sic bitte unsere 

in Apfelbaum für 
Schüler und Kindergärtler von Nendeln gratulieren Ihrer Durchlaucht zum Namenstag 

«Aufs Schloss Vaduz, da kommt 
ihr  mit, mit der  Fürstin feiern, 
ist ein "Hit.» Dichtend, tanzend 
u n d  singend überbrachten die 
150 Nendler Primarschüler und  
kindergärtler Ihrer Durchlaucht 
alle guten Wünsche zum Na­
menstag, stellten einen Apfel­
baum ins Zentruni ihrer na tu r ­
verbundenen Vorführungen. 

T h e r e s  M a tt  

Klatschend, Buchstaben WIR GRATU­
LIEREN tragend, wurde Fürstin Marie 
mit ihren Enkeln Georg und Nikolaus 
von Schülern u n d  Lehrer/innen herz­
lich begrüsst, wie auch von Vorsteher 
Gregor Ott, Schulamtsleiter Guido 
Wolfinger, den Pfarrherren Paul De-
plazes und Adriano Burali. 

Mit Begeisterung Freude 
schenken 

Gekonnt, in Gedichtform, präsen­
tierten die Fünftklässler das lchhaftc 
Geschehen im Schlossgarten am ges­
trigen sonnigen Herbstmorgen. Ange­
tan mit grünen T-Shirts und gelben 
Mützen stellten sich die Vicrtkljisslcr 
zu ihrem Löwenzalui-Tanzrcigen, leb­
haft die Musik in Bewegung umset­
zend. Mit ihren selbstgebastelten 
Kopfbedeckungen als Sonnenblumcn-
kinder traten Kindergärtler und Erst­
klässler vor die Fürstin, tanzten und  
sangen  fröhlich mit Handorgel-Be-
gjeitung. 

Mir e i n e m  b u n t e n  P r o g r a m m  berei te ten d i e  N e n d l e r  K i n d e r  Fürstin M a r i e  e i n e  Freude  z u m  N a m e n s t a g .  

Rund um den zu pflanzenden Apfel­
baum vollführten die Zweit- und 
Drittklässler ein Rollenspiel. Mit Spa­
ten und Giesskanncn innen sie auf, 
mit Kissen, um sich unterm Baum aus-

.zuruhen. Blüten und Äpfel kamen ziim 
Vorsehein. auch Körbe zum Pflücken. 
Eine Bank aufstellend sagten sie der 
Fürstin: «Damit Sie gemütlich hier im 
Schatten sitzen/ sich amüsieren und  
nicht schwitzen/ gratulieren, wir und  
gehen zum Dank/ gerne diese Bank.» 

An den mit Dankesworten über­

reichten Strauss mit Sonnenblumen 
knüpfte Vorsteher Ott Gedanken über 
deren feste Wurzeln, den starken 
Stamm. Er unterstrich, dass sich die 
Sonnenblume im schützenden Feld 
mit anderen Artgenossen zu voller 
Blütenpracht entfalte, so wie auch 
Menschen sich dort wohlfühlen, w o  
sie miteinander reden, einander ver­
trauen. 

Fürstin Marie dankt 
«Ich bin ganz beeindruckt, wie 

schön ihr getanzt", gesungen u n d  auf­
gesagt habt» betonte die Fürstin. Mit 
einem «Vergelt's Gott» bedankte sie 
sich bei den Schüler/innen und beim 
Lehrpersonal und gab ihrer Freude 
Ausdruck. Für das Dargebotene, den 
grossen Einsatz wolle sie - mit Geneh­
migung des Schulamtsleiters Wolfin­
ger  - allen einen «Frci-Tag» schenken.-
Mit einem Piicklc voller Süssigkciten 
u n d  mit sie tummeln lassen durch den 
Schlosshof, machte Fürstin Marie den 
Kindern eine weitere Freude. • 

Vors t eher  G r e g o r  O t t  überbrach te  L a n d e s f ü r s t i n  M a r i e  d i e  bes ten  W ü n s c h e  d e r  Über  d i e  D a r b i e t u n g e n  d e r  Ne'ndler K i n d e r  z e ig t e  s i c h  d i e  Fürs t in  g a n z  besonders  
G e m e i n d e .  e r f reu t .  (Bilder: Pau l  T r ü m m e r )  

«Wünsche mir kühlere Temperaturen» 
13 800 Leute besuchten bisher die Lihga - 30 000 Besucher sind immer noch das Ziel 

Hotline 
Tel.+4181/255 55 10 

j (Bürozeiten) . 
j / Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

Seit sechs Tagen ist die 14. LIHGA im 
Gange. 232  Aussteller lockten bis  
Mit twochabend 13 8 0 0  Besucherin­
n e n  u n d  Besucher ins Ausstel lungs­
gelände in Schaan.  Das sind zwar  
r u n d  4 0 0 0  weniger  als  z u m  selben 
Zeitpunkt vor  zwei Jahren ,  dennoch 
zeigt sich Lihga-Organisator  Günther  
Wohlwend zuversichtlich, dass  b i s  
a m  Sonn tag  das  Ziel v o n  30 0 0 0  Be­
sucher innen u n d  Besuchern erreicht 
Werden kann .  

«Bisher sind wir mit den  Besucherzah­
len zufrieden», sagte Günther  Wohl­
wend gestern a u f  Anfrage. Der Lihga-
Organisator verschwieg aber  nicht, 
dass «wir sehr vom Wetter abhängig 
sind. Schöne Herbsttage locken natür­
lich eher in die Berge .als in die Messe­
zelte.» Dennoch hofft Günther  Wohl­
wend, dass die Eintrittsvorgabe von  
30 0 0 0  realisiert werden kann. «Ich bin.  
zuversichtlich, dass wir  bis am Sonn­
tag abend  30 0 0 0  Eintritte verbucht 
haben werden.» Dafür ha t  der  Unter­
länder einen Wunsch: «Ich hoffe, dass 
wir a m  Wochenende etwas kühlere 
Temperaturen haben werden.» Glück­
lich zeigte er sich auch mit den Zahlen 
v o m  ersten'Messewochenende, wo b e ­
reits 7000 Besucherinncn u n d  Besu­
cher  gezählt werden konnten.  

Nicht weniger als 232 Aussteller sind 
a n  der  14. LIHGA zu finden. Auch in 

den Reihen der Aussteller war viel Po­
sitives zu erfahren. «Ich bin bereits zum 
vierten Mal a n  der Lihga u n d  bin bisher 
sehf zufrieden mit dem Verlauf. Vor al­
lem a m  Wochenende kamen sehr viele 
Besucherinnen und  Besucher», erklärte 
Thomas Schäpper v o n  der Firma Job 
Vogt AG und meinte: «Vielleicht hat es 
auch  mit unserem Standort zu tun, 

denn in der Nahe von  Radio L zu sein, 
ist sicherlich nicht schlecht.» Ferdinand 
Sele von der Firma Sele Automaten AG 
ist zum zweiten Mal an der LIHGA und 
«im Gegensatz zu unserer Premiere 
läuft es dieses J ah r  viel besser. Wir ha­
ben nicht nur  mehr Interessenten, son­
dern auch m e h r  Kunden, die etwas 
kaufen.» Seine bisherigen Favoritenta­

ge waren der Sonntag und der Mitt­
woch, während «abends eher wenig los 
ist.» Patrik Matt von der Firma eFeL-
Bau AG in Nendeln ist ein Lihga-Neu-
ling. «Die Nachmittage sind eher lang­
weilig und auch der Samstag war  
schlecht besucht. Sonntag und Mitt­
woch lief aber sehr viel u n d  bisher hat  
mir der Lihga-Auftritt Spass gemacht. 

1 3  8 0 0 . B e s u c h e r i n n e n  u n d  B e s u c h e r  k a m e n  b i s h e r  z u r  L I H G A  i n  S c h a a n .  (Bild: P a u l  T r ü m m e r )  


